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TAKTISCHE VENTILATION 
Innenbrandbekämpfung 



„Ventilationsmaßnahmen, die von Feuer-
wehrmännern vor Ort durchgeführt werden; 
wird dazu genutzt, die Kontrolle über die 
Bedingungen im Innern eines brennenden 
Gebäudes zu erlangen und zum Vorteil der 
dort tätigen Feuerwehrleute einzusetzen.“ 
 

Paul Grimwood  
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Unterrichtsziel 

 Grundkenntnisse der Taktischen 

  Ventilation kennen  

  Eine Einsatzstellenbelüftung planen 

  können 

  Die erforderliche Einsatztaktik sicher  

  anwenden können 

Taktische Ventilation 



Wohin werden Rauch und Wärme geleitet? 
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Ziel der Belüftung 

• Sicherstellen von Rettungs- und Angriffswege im 
Gebäude: 
 Räumung des Gebäudes 

 Personensuche 

 Schnelleres „greifen“ von  
Einsatzmaßnahmen 

 

• Gefahrminimierung (Wärme, Flashover) 

• Vermeiden von Sekundärschäden 
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Belüftungsarten 

• natürliche Belüftung 

• mechanische Belüftung 

– Unterdruckbelüfung 

– Druckbelüftung 

– Überdruckbelüftung 

• hydraulische Belüftung 

Taktische Ventilation 



Rauch & 
Wärme 

Frischluft 

Überdruck + 

Unterdruck - 

Natürliche Lüftung 

Vorteile: 
• Keine Geräte erforderlich! 
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Natürliche Lüftung 

 

Nachteile: 

• Temperaturunterschiede wirken sich auf den 
Luftstrom aus 

• Feuchtigkeit und Wind können die natürlichen 
Luftströmungen unterdrücken 

• Öffnungen müssen in der Nähe der Brandstelle 
und im oberen Bereich des Objektes sein 

• Ein freier Weg zur Abluftöffnung muß gegeben 
sein 
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Vorteile: 

• Effektivste Belüftungsmethode 

• Mannschaft und Gerät kommen nicht mit den            
Verbrennungsprodukten in Berührung 

• Alle Räume eines Gebäudes können belüftet werden 

• Uneingeschränkter Zugang (Ausgang) zum Gebäude 

 

 

+ 

Überdruck 
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Druck- und Überdruckbelüftung 



Druck- und Überdruckbelüftung 

 

Vorteile: 

• Reduzierung von Wärme und Verbrennungsgasen 

• Schnelle Entrauchung einer Brandwohnung um 
diese schnellst möglich nach Persononen 
absuchen zu können (Sichtverbesserung) 

• Angriffs- und Rettungswege sind besser 
passierbar, Entrauchung des Treppenraumes zur 
Evakuierung der anderen Hausbewohner 

• schnelle Entfernung der „flüchtigen Schadstoffe“ 
aus den betroffenen Bereichen 
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Mittel / Geräte (Rettungsgerät) 

• Propellerlüfter 

– Verbrennungsmotor 

– Elektromotor 

– Wasserantrieb 
 

• Turbinenlüfter 

 

 

• Absauggerät 
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Propellerlüfter 

 

• Propellerlüfter 

– Sind im Vergleich zu Turbolüftern relativ groß 
und haben weniger Propellerblätter 

– Aufgrund der erzeugten Strömungsart durch 
klassische Propeller wird hier ein 
trichterförmiger Luftstrom erzeugt 

– Optimale Belüftung wird mit dem Abstand der 
Diagonalen der Eingangsöffnung (2-2,5m) 
erzeugt 
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Turbolüfter 

 

• Turbolüfter 

– Erzeugen mittels Turbinentechnik 
(Strömungsmaschine) und vielen Blättern 
einen spitz zulaufenden Luftstrahl der dabei 
sehr hohe Geschwindigkeiten erreicht. Der 
Abstand wird zwischen 2m bis 6m gewählt. 

– Aussenluft wird mitgerissen (Injektorprinzip) 
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Nachteile Belüftung 

• evtl. Kontamination nicht betroffener 
BereicheSauerstoffzufuhr zum Brandherd (Flash over-
Gefahr) 

• „Aufsicht“ muß gestellt werden (Kraftstoffvorrat; 
Geräteausfall; Position: „wandern“ des Gerätes; Start 
bzw. Abschaltung muß jederzeit möglich sein) 

• Bei CO Suiziden wird bei Belüftungsmaßnahmen 
(Lüfter mit Verbrennungsmotor) weiteres CO mit in 
den betroffenen Bereich gelenkt.  

• Die Natürliche Belüftung oder Belüftung mit 
Wasserlüfter ist vor zu ziehen 
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Einsatzgrundsätze Belüftung 

• Lüftereinsatz ersetzt niemals den Atemschutz 

• Belüften (Drücken) ist immer wirksamer als 
Entlüften (Saugen) 

• Vor der Belüftung muß der Brandherd lokalisiert 
und eine geeignete Abzugsöffnung bestimmt 
werden 

• Zuerst Abzugsöffnung schaffen, dann erst Lüfter 
einschalten 

• Kommunikation mit den vorgehenden Trupps!!! 

• Abzugsöffnung möglichst nahe an der 
Schadenstelle (Schadstoffausweitung!) 
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Einsatzgrundsätze Belüftung 

• Prüfen wohin die Abluft geführt wird 

• bei vorhandene Lüftungseinrichtungen 
(Klimaanlagen, ...) müssen diese geprüft werden, 
nötigenfalls abschalten oder nutzen 

• Sind Treppenräume (Mehrfamilienhaus, 
Bürogebäude, Krankenhaus etc.) noch nicht 
verraucht, kann es sinnvoll sein, den Lüfter 
einzusetzen, bevor eine Abzugsöffnung 
geschaffen wurde und der Brandraum geöffnet ist 
(Rauchausbreitung); in jedem Fall vorher 
Rücksprache mit den vorgehenden Trupps!! 
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Ausschlussgründe Belüftung 

  

 Die Druckentrauchung darf nicht eingesetzt 
werden, wenn 

• sich Einsatzkräfte in der Abzugsöffung befinden              
(Gefahr der Durchzündung) 

• die Gefahr einer unmittelbaren Rückzündung 
droht 

• die vorgehenden Trupps nicht informiert werden 
können 
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Ausschlussgründe Belüftung 

  

 Die Druckentrauchung sollte nicht eingesetzt 
werden, wenn 

• Rauch und Wärme in Räume gedrückt werden, wo   
sich Personen/E-Kräfte aufhalten (könnten) 

• bei offenen Dachstuhlbränden (große 
Dachhautöffnungen), da durch großflächige 
Öffnungen kein Überdruck aufgebaut werden kann 
und die Luftzufuhr den Brand nur  weiter anfacht 
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Sicherheitshinweise Belüftung 

 

• E-Stelle nur über Zuluftöffnung betreten 

• Während des Entrauchungsvorganges niemals 
ohne Absprache mit dem Gruppenführer weitere 
Öffnungen schaffen (z.B. einschlagen von 
Fenstern, öffnen von Türen, öffnen RWA,..) 

• FP, die für Wasserlüfter verwendet werden nie für 
die Brandbekämpfung einsetzen (zu hohe 
Drücke!!!) 
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Platzierung Lüfter 

 

• Propellerlüfter so platzieren, dass der Luftkegel 
die Zuluftöffnung vollständig abdeckt (Faustwert: 
mind. Diagonale der Zuluftöffnung) 

• Turbolüfter so platzieren das der 
Strömungstrichter in der Mitte der Tür/Öffnung 
ist (Faustwert: 4m Abstand von Öffnung) 

• Zu- und Abluftöffnung sollten in etwa die gleiche 
Größe haben (Abluftöffnung nicht mehr als 
doppelte Größe, sonst baut sich kein 
ausreichender Überdruck auf)  
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Richtiger Abstand des Lüfters = 
Diagonale der Zuluftöffnung 
(mind.) 
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Lüfterabstand 



Größerer Lüfter  vorn in der 
Öffnung 

Abstand ca. 60 cm   

Kleinerer 
Lüfter deckt 
Öffnung ab 

Taktische Ventilation 

Parallel- und Reihenlüftung 



Wenn sich keine Abluftöffnung schaffen lässt 
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Grundschritte Belüftung 

 

1. Platzierung des Lüfters (in Bereitstellung) 

2. Schaffung der Abluftöffnung 

3. "Versiegelung" der Zuluftöffnung mit Hilfe des 

erzeugten Luftkegels 

4. Luftstrom zwischen Zuluft- und Abluftöffnung 

kontrollieren 
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• 1. Angriffstrupp (Menschenrettung/ 

Brandbekämpfung)  AGF vs. GF 

• 2. Angriffstrupp (Lüftung/ Kontrolle des 

Treppenraumes) AGF vs. GF 

• Wassertrupp (Platzierung des Lüfters)  

WF vs. GF 

Achtung!!! 

Koordination von Lüftungs-Maßnahmen sind 
durch den GF und dem AGF abzusprechen!!! 
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+ 
 Überdruck =  

2 - 3 mbar 
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Wohnungsbrand 



+ 

RWA öffnen 

RWA schließen 

Abluft- 
öffnung 
schaffen 

Kellertür 
schließen 

Tür öffnen 

+ 
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Kellerbrand 



2 
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Belüftung mehrerer Räume 



Rettungsbelüftung (rescue ventilation) 

 

• Setzt man die rettungsbelüftung ein, kann die 
Suche nach vermissten Personen je nach 
Brandgröße um zehn Minuten und mehr verkürzt 
werden 

• Die Reanimationsgrenze bei Pat. Mit 
Rauchgasvergiftung liegt bei 17 Minuten. Bei 
frühstmöglichem Lüftereinsatz und Schaffung 
einer größtmöglichen Abluftöffung im 
Brandraum, erhöht sich auch die 
Wiederbelebungsrate 
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Rettungsbelüftung (rescue ventilation) 

 

• Gleichzeitig kann durch ventilationsgesteuerte 
Brandbekämpfung und Anwendung der 
„Rettungsbelüftung“ die Branddauer und 
Brandintensität erheblich reduziert werden 

• Die drei wichtigsten Dinge der effektiven Belüftung 
sind: 

– Erkundung des Gruppenführers 

– Das richtige Einstellen des Lüfters 

– Das geübte und sichere Vorgehen des AG zur 
Schaffung von größt möglichen Abluftöffnungen 
im Brandraum 

Taktische Ventilation 



Rettungsbelüftung (rescue ventilation) 

 

• Durch die Rettungsbelüftung sollen folgende  
kritischen Faktoren/Gefahren bekämpft werden: 

– Temperatur Senkung 

– Rauch 

– Brennbare Gase 
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+ 

Fehler  aus der Praxis 

• Abluftöffnungen an falscher Stelle geschaffen 

• Schaffung zu vieler Abluftöffnungen -> geringere 
Effektivität 

• Fehlerhafte Leitung des Luftstroms durch das 
Gebäude 
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Weitere Anwendungen 

 

• GSG-Einsätze 

• Fahrzeug- und Containerbrände 

• Rettung aus Schächten/Kanälen 

• Schnellere Verbrennung z.B. bei 
Heuhaufenbränden 

• Nach dem Brand: letzte Glutnester lokalisieren 

• Rauch von Fassaden entfernen 
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Zusammenfassung 

 

• Richtige Ventilation erhöht die Sicherheit der 
eingesetzten Trupps und erleichtert den 
Löschangriff 

• Der Lüfter muss richtig platziert sein, die 
Öffnungen sollten gleich groß sein 

• Kein unkoordiniertes Öffnen und Schließen von 
Öffnungen 

• Vorsicht an der Abluftöffnung! 
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Taktische Ventilation 

     Fragen? 
         Kritik? 
   Anregungen? 

Danke für die Aufmerksamkeit! 



Quellennachweis 

Quellen: 

• BF Dortmund - Lehrunterlage Taktische Ventilation 

• Paul Grimwood - Feuerwehr West Midlands 

• Leader Group UK 

• Universität Havre 

 

Präsentation erstellt durch: 

Tobias Lutter 
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